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1 Zweck 
 

Diese Bestimmungen  sollen Unfälle, Brände und Explosionen durch Flüssig-
gas (Butan/Propan) verhüten wie auch  Vergiftungen durch deren Abgase. 
 

Damit der Veranstalter dieser Verantwortung gerecht wird, verlangt er, dass 
der Betreiber der Flüssiggasanlage  dieses Reglement anwendet.  
 

Wenn der Betreiber der Flüssiggasanlage die Anforderungen dieses Regle-
ments erfüllt,  hat er den Nachweis erbracht die notwendigen Sicherheits-
massnahmen getroffen zu haben.  
 
 

2 Anwendungsbereich 
 

Dieses Reglement für Veranstaltungen wird zum sicheren Betrieb und zur 
technischen Überprüfung von Flüssiggasanlagen in Fahrzeugen, Festwirt-
schaften und Verkaufsständen aller Art angewendet. 
 

Diese Regelung gilt nicht für Fahrzeugantriebe. 
 
 

3 Vorgehen  
 

Fahrzeuge und Anhänger inklusiv fest eingebauter Flüssiggasanlagen 
(nachfolgend Fahrzeuge genannt) sowie nicht fest installierte Flüssiggasan-
lagen (nachfolgend mobile Geräte genannt) sind jährlich durch einen zuge-
lassenen Kontrolleur gemäss den Anforderungen des CCS-Reglements (des 
Reglements Kontrolle, ab 2015) (siehe 4.2.1) zu überprüfen. Werden bei der 
Kontrolle keine Mängel festgestellt, wird dies mit dem Anbringen einer Vig-
nette bestätigt. 
 

Der Betreiber muss bei jedem Anlass den Nachweis für die sichere Verwen-
dung erbringen (siehe 4.2.2). 
 

Für die Anwendung und Einhaltung des Reglements  wird eine gegenseitige 
Vereinbarung getroffen (siehe Beilage 3). 
 
 

4 Umsetzung 
 

Um einen sicheren Betrieb zu gewährleisten, dürfen nur kontrollierte Fahr-
zeuge und Geräte eingesetzt werden. Dabei müssen die notwendigen Mas-
snahmen zur sicheren Verwendung von Flüssiggas  getroffen werden. 
Die Einhaltung dieser Vorgaben kontrollieren  die zuständigen Durchfüh-
rungsorgane (z.B. Brandschutzbehörde). 
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4.1 Anforderungen an den Veranstalter 
 

Der Veranstalter gewährleistet, dass nur Aufstellungsorte zugeteilt werden, 
bei denen die Frischluftzufuhr und ein gefahrloses Abführen der Abgase 
gewährleistet ist. 
Der Veranstalter stellt sicher, dass im Umkreis von mindestens 3m zum zu-
geteilten Standplatz keine Ansammlung von Flüssiggas möglich ist. 

 
 
 

4.2 Anforderungen an den Standbetreiber  
 

Wer Anlagen und Einrichtungen für Flüssiggas betreibt, muss dafür sorgen, 
dass die Herstellervorgaben eingehalten werden und die Sicherheit gewähr-
leistet ist. 
 
 
4.2.1 Kontrolle der Fahrzeuge und der mobilen Geräte 
 

Für jedes eingesetzte Fahrzeug und die mobilen Geräte muss eine „Kon-
trollbescheinigung Veranstaltungen“ (siehe Beilage 1) vor Ort vorliegen und 
eine gültige Vignette sichtbar sein. 
 

Die Kontrolle von Fahrzeugen und mobilen Geräten hat rechtzeitig vor der 
Veranstaltung durch einen zugelassenen Kontrolleur zu erfolgen. 
 

Die periodische Kontrolle aller eingesetzten Flüssiggasanlagen ist jährlich 
vorzunehmen.  
 

Die „Kontrollbescheinigung Veranstaltungen“ (siehe Beilage 1) aller einge-
setzten Flüssiggasanlagen muss am Einsatzort vorliegen.  
 

Bei einer Kontrollbescheinigung ohne festgestellte Mängel werden die Vig-
netten mit der Kennzeichnung des nächsten Kontrolltermins vom zugelas-
senen Kontrolleur wie folgt angebracht: 

 

- am Fahrzeug  
- an jedem fest eingebauten Gerät 
- an jedem mobilen Gerät 

 

Flüssiggasanlagen, welche Mängel aufweisen, dürfen nicht betrieben wer-
den. Sie müssen vor Wiederinbetriebnahme instand gestellt und durch einen 
zugelassenen Kontrolleur erneut überprüft werden. 
 

Der Anlagebetreiber muss nach jeder Änderung oder Instandsetzung die 
betroffene Flüssiggasanlage von  einem zugelassenen Kontrolleur überprü-
fen lassen.  
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4.2.2 Sicherer Betrieb der Flüssiggasanlagen 
 

Der Betreiber hat vor jedem Anlass nachzuweisen, dass der  Betrieb der 
Flüssiggasanlagen sicher ist.  
 Dafür muss er die „Checkliste Veranstaltungen“ (siehe Beilage 2) ausfüllen 
und unterschreiben. 
 

Diese Checkliste ist auf Verlangen dem Veranstalter und dem zuständigen 
Durchführungsorgan (z.B. Brandschutzbehörde) vorzuweisen.  
 

Der Betreiber der Anlage ist verantwortlich, dass alle Mitarbeitenden, welche 
mit der Anlage arbeiten, über den sicheren Betrieb der Anlage instruiert 
sind, insbesondere der Vorgehensweise beim Flaschenwechsel (siehe 
Suva-Faltprospekt „Flüssiggas: Kein Brand beim Flaschenwechsel“, Bestell-
Nr. 84016). 
 

Während der ganzen Veranstaltung ist sicherzustellen, dass Flaschenventile 
und Anschlusskomponenten den Schweizer Normen SN 219 505-4 oder SN 
219 505-5 entsprechen. 
Ist ein ausländischer Kontrollnachweis vorhanden, so können auch andere 
Systeme gemäss EN 15202 akzeptiert werden. In diesem Fall müssen auch 
die Reservebehälter diesen Anforderungen entsprechen.  
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5 Weitere Bestimmungen 
 
 

 EKAS-Richtlinie 1941: Flüssiggas, Teil 1  

 EKAS-Richtlinie 1942: Flüssiggas, Teil 2  

 Suva-Richtlinie „Flüssiggas“, Teil 3 (Bestell-Nr. 2151) 

 Suva-Faltprospekt „Flüssiggas - Kein Brand beim Flaschenwechsel“ (Bestell-Nr. 
84016) 

 Zu beziehen bei: Suva 
    Postfach 
    6002 Luzern    
    www.suva.ch/waswo 
 
 

 Norm SN 219505-4: Gewindeanschluss W 21,8×1/14" links; mit Sicherheitsdichtung 

 Norm SN 219505-5: Gewindeanschluss G 3/8" links 

 Norm SN EN 12864: Fest eingestellte Druckregelgeräte mit einem Höchstreglerdruck 
bis einschliesslich 200 mbar und einem Durchfluss bis einschliesslich 4 kg/h für Butan, 
Propan und deren Gemische sowie die dazugehörigen Sicherheitseinrichtungen 

 Norm EN1949 Festlegung für die Installation von Flüssiggasanlagen in bewohnbaren 
Freizeitfahrzeugen und zu Wohnzwecken in anderen Fahrzeugen 

 Norm EN 15202 Flüssiggas- Geräte und Ausrüstungsteile - Grundmasse für Ventilaus-
lässe an Flüssiggas-(LPG-) Flaschen und zugehörige Verbindungen für Geräte 

 Zu beziehen bei: Schweizerische Normenvereinigung SNV 
    Bürglistr. 29 
    8400 Winterthur 
    shop.snv.ch 
 
 

 VKF Brandschutzerläuterung 107-15: Temporäre Aufstellung von Flüssiggasanlagen 
 Zu beziehen bei: Vereinigung Kantonaler Feuerversicherungen VKF 
    Bundesgasse 20 
    3001 Bern 
    www.praever.ch 
 
 

 SDR (SR 741.621)  Verordnung über die Beförderung gefährlicher Güter auf der 
Strasse  

 Zu beziehen bei: www.admin.ch 
 
 

 Reglement CCS (ab 2015 Reglement Kontrolle) 
 Zu beziehen bei: Sekretariat FVF c/o SVS 
   St. Alban-Rheinweg 222 
   4052 Basel 
   www.propan.com 
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Beilagen 
 

Beilage 1  

Kontrollbescheinigung Veranstaltungen 
zu beziehen von zugelassen Flüssiggas-Kontrolleuren bei:  
FVF / www.propan.com 
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Beilage 2  

Checkliste Veranstaltungen 
Download für Standbetreiber unter: 
www.propan.com 
www.praever.ch 
www.suva.ch/lpg-suva 
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Beilage 3  

Vereinbarung zwischen Veranstalter und Standbetreiber 
Download für Veranstalter unter: 
www.propan.com 
www.praever.ch 
www.suva.ch/lpg-suva 
 

Vereinbarung 
 
 

über die Anwendung und Einhaltung des „Reglements Ver-
anstaltungen, Flüssiggas sicher verwenden“ zwischen: 
 

Veranstalter  
 
 

Name ......................................................................... 
 
Adresse ......................................................................... 

 ......................................................................... 

Ort / Datum ......................................................................... 

 

Unterschrift  ......................................................................... 
 
 

und 
 
 

Standbetreiber  
 
 

Name ......................................................................... 
 
Adresse ......................................................................... 

 ......................................................................... 

Ort / Datum ......................................................................... 

 

Unterschrift  ......................................................................... 
 


